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Die Hamas gab gestern bekannt, dass sie ihre offizielle Regierung in Gaza, das „Notfallkomitee“, auflöst. Die Hamas
behauptet, dies diene der Vorbereitung einer Machtübergabe an den von den Vereinigten Staaten unterstützten Friedensrat.

Es könnte sich jedoch um eine List handeln, die darauf abzielt, Donald Trump dazu zu bewegen, Druck auf Israel
auszuüben, damit es sich zurückzieht.

Die Hamas regiert den Gazastreifen seit 2007, als sie der Palästinensischen Autonomiebehörde gewaltsam die Kontrolle
entriss.

Israel hat im Rahmen seiner Gegenoffensive von 2023 bis zum Waffenstillstand im vergangenen Oktober die Kontrolle
über mehr als 50 Prozent des Gazastreifens erlangt – dennoch hat die Hamas-Regierung die Kontrolle über mehrere
schmale Landstreifen behalten. Der Waffenstillstand verpflichtete die Hamas, ihre Waffen niederzulegen. Die Hamas hat
sich bisher geweigert, dies zu tun.

Der israelische Ministerpräsident Benjamin Netanjahu kündigte im Mai eine erneute Offensive im Gazastreifen an. Israel
gibt an, nun etwa 70 Prozent des Gazastreifens zu kontrollieren.

US-Präsident Donald Trump hatte sich zuvor dagegen ausgesprochen, dass Israel die Hamas ein für alle Mal besiegt. Die
mangelnde Aufmerksamkeit sowohl seitens der Medien als auch seitens des Weißen Hauses lässt jedoch vermuten, dass
Präsident Trump die israelische Offensive stillschweigend billigt und möglicherweise die Geduld mit den
Verzögerungstaktiken der Hamas verloren hat.

Daher könnte die Ankündigung der Hamas darauf abzielen, Trump ihr Bekenntnis zum Waffenstillstand zu
demonstrieren.

Aber ändert sich tatsächlich etwas? Die Anzeichen deuten darauf hin, dass dies nicht der Fall ist:

Die Hamas gab bekannt, dass alle ihre Beamten ihre Dienste weiterhin erbringen würden und dass sie bereit seien, in
eine neue, vom Friedensrat unterstützte Regierung eingebunden zu werden. Dies bedeutet, dass die Beamten nach wie
vor von der Hamas bezahlt werden.

Ein hochrangiger palästinensischer Vertreter im Westjordanland erklärte gegenüber der „Jerusalem Post“: „Die Hamas
hat durch die Auflösung des Notfallkomitees kein Ende ihrer Herrschaft im Gazastreifen verkündet.“ Vielmehr „erklärten
sie unverzüglich, dass ein weiteres vorläufiges Leitungsgremium den Strip leiten werde, und ernannten jemanden zu
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dessen Leiter.“

Als Präsident Trump im vergangenen Jahr den Waffenstillstand verkündete, behauptete er, dies sei der Beginn des „ewigen
Friedens im Nahen Osten“ sei. Die Hamas mag zwar behaupten, sie unterstütze den Friedensprozess. Das tut sie nicht. Und
sie wird so schnell nicht verschwinden.
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https://www.dieposaune.de/articles/posts/dieser-deal-wird-keinen-ewigen-frieden-bringen
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